




DSen ſeltnen und ſeeligen Vchmuck
der nunmehro herrlich vollendeten

Braut des Lammes,
R.  Ñν  ν uü1]!Der Hochgebornen Grafin und Frauen,

Frauen
Sophien Charlotten,

des h. R. R. Grafin zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohuſteln,

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Ainmont,1

Lohra und Klettenberg, ⁊c. x.
Gkboruen Gräfin zu Leiningen,4

Herrin zu Weſterburg gind Forhach, des h. R. R. Semper Freyin ec. x.
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decſt ·Ihlkn h furh! ſonunu
zie wir vont qu p elnice,r iſt nun aus; die Siegeseron erreicht:

Und Schinetten weichtn! Munz
See lebte hier in Glaubens Kraft:

Des Lammes Blut, das vieden ſchafft,
War Jhrem Geiſt zum enenmuck und Veſtung eigen:

An

AT

Sue hlieb datel uiftiedal; ſill, gere
So konte Siendie aroſſte oth nicnt beugen,

SSUnd Watd chid.aA

git ò uul  eeDenn Sturm und Blit die Cedetn, beugt,
,nd veſtir: Ban die Trummedn zelgtjt!Wenn rings umher ſtch, alles zitternd regte?

So ſteht ein els uch gleich und unbeweget:
So war. Jhul Hetj. in: Sturmen einerler ,1

Und Sorgen frei.
entxWenn Moſis Fluch manch Taublein ſchreckt,
Und Schuchternneit und iſgürcht erweckt:
So ſchwung Sie. Sich  init dreiſten Glaubens Flugeln

So ward die, Riſh hon cnd micht taenorttt
Zur Freiſtadt und uach uont ſtchern Hugeln;

14Rem! nur dermehrt.

xDenn Erdentand den Thoren blendt:
Und er vermjſcht, was GOtt getrennt:Mit Sand und Spreu ein Chriſteuthün ſich baued;i

Sein ſchieler Blick nach Eitelkeiten ſchauet
Vom Zaubgtglag bethort, das Ziel verrenlt

und ſich ſeibſt unit? 2



οοναο ααναοÊ: ο:.
S
o heftete Sie Aug nitdh Gilſucin
Won allem weg iß! Eſum chin?
Nur ihm gllotun alleun i zun geßailen
Nur ihm zum Ruhm?mut: jedem— Schritt zu wallen,
War immerdar Jhun unvrrruckter Zweck

29*unlinin Sonſt alles Dreck.
M icht Wenſtchenſurcht nicht Meuſehengunſt
Nicht eitie Luſt, nicht Hoheitdunſt,
Nicht dieſer Welk:ſ hochgeprieſue Schatze
Verwirrten je den fcherellen Fußt un Netze:
Jhr Adlersflug gingteilonds wimmel am.

at unend WMach Canaan.
5*BVhr Manna war das gütge Wort:
chr Hunger wuchs nuüt imnnrſort

Frach dieſer Koſtyze ment Sle ſſolche ſchmecker
Und Sichndadübch zur Gluubenstreu erwrckten
Sie nahrte ſich mit Wort und Sacrament

Bis: an Jhr End.
tr&VDas Sie gehort, das ward erfleht;
Ein glaubiges und Lob-Gebet
War Jhre Luſt; uud himmliſches Vergnugen?
Sie durfte mur die Gnadenquelle rugen:
So beteie Jhr GOttvertraut Geſporach

 Die Noth hinweg.
Las Gnadenreich Jtinnemuelaz
Das er auf ſich den/ewgen Felsr

TDernſobllenpfort zun eutz, mit Blut gegrunde
Hat nur in Jher des. Ejtera Glut entzundet:
Sie trug darzu in unermüdter Tteu,eorn alles beh.
8

ZvBer nur ein Glied. vo
Obgleich ſonſt arm. ub

w
g

Am Glauben ſch gch. Sck
Wenn nuriein leid Pt lut diDa ehrie Sie u Ahur v Bild.

4.io e vilt.

JRtz hatzg g bet, »Hiobzi, ib-20.Und Daurftiae mit ienner That geliebet:“A.

So war enen wmnrnnr n igch allen gleich,

5 Jm Wohlthun rei

wvat ſolchem Guts die rechte Hand:S HiobsJer *Barm i
m wars der lincken unbekant:

ey ſoche und feltner Prachh
Die wenige ſo edel niuchtLieß Sie an Sich und Jhren guten Werken,
Und Tugendſchmuck kein Wohlgefallen merken:

Sie blieb gebeugt, von eignem Ruhme rein,
Stets arm und klein.
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5 5es Lammes Blut und Reinigkeit  tr.
War nur Jhr Schmuck und Ehrenkleid:Sie war in Sich ganz elend arm. und ſchmahlig 1 J 3.

Jn Chriſto ſtark, geehret/ reich. und ſeeligdin
151

Mit ſolebem Sinn iging Sie von; allem ans
nuue—

Vns Hochzeithaus.
Geſchmuckte Braut bey Deinen: Pracht; —2*

Die Cherubim entzucket nacht, aant hr
Soll billig ein Triumpshlied feſtlich iſehallen:

2

Jedoch weil wir, ohn Dich, in Mara wallen zun
et

So ſehen wir dem iſchonen Hochzelttaginit, bii i.
gut Mit Thranen nach.

O
Vungſt feirten wir ein Jubelfeſt, rn  n t.as noch ein froh Gedichtniß laſtt:

JJetzt aber ſind die Herzjen voller Thranenz
Da doch nunmehr Dein Hoffnungsvolles Sehnen

Sein Jubelfeſt in Himmelspracht. erreicht,nuiſDie nimmer weicht.

un faſſen wir den Wanderſtaben.i un en enh.
Und ſagen dem, was irrdiſch, abr. qn  l  ehut ſii
umgurte dochtz.  HErr! unſet trage Lenhen tGib friſches Oel und ampenunferntehundent n

258Daß wir auf dich ſo. langy bisr ww iſgthnt
4

EStets wartend ſtehn.

J u —SZich! trockne ſelbſt die Thranen ab,
Die bei der rommen Garttin Grab,Jm Schmetheverſentener Kandes Vater welnet.8

Und, weil. Dein Herz es nimmer boſe meinet;  un
So troſte Jhn mit deinem xiebeskußm ueberfluß.

eim Saamen der vollendien Braut, JeDen man jn Traur und hfanen ſchaut,
Laß wachſend Wohl! und Heegen ſich uertieuen:L.

Es ruh auf Jhth, gebſt ſtznghn chedeien
und allem, was dem waur s Wort verheiſſt,

 tn Zwilefach Jhr Geiſt.
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